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Wahr-heit wird er - wei - sen, dass Got-tes Handsie triigt.

2. Wir hoffen fiir das Leben, / wir hoffen fiir die Zeit, / fiir die, die nicht
erleben, / dass Menschlichkeit befreit. / Wir hoffen fiir die Zarten, / fiir
die mit diinner Haut, / dass sie mit uns erwarten, / wie Gott sie unter-
baut.

Text: Peter Spangenberg, © Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Leipzig
Melodie: »Befiehl du deine Wege«, Bartholomius Gesius, 1603;
bei Georg Philipp Telemann 1730



[image: image2.png]



Psalm 148 

1Hallelujah! Lobt Jah! Lobt den Heiligen vom Himmel her, lobt ihn in den Höhen. 2Lobt ihn, alle seine Boten, lobt ihn, ihr, seine Himmelsmächte.

3Lobt ihn, Sonne und Mond, lobt ihn, alle leuchtenden Sterne. 4Lobt ihn, ihr Himmel der Himmel, ihr Wasser, die ihr oberhalb des Himmels seid.

5Lobt den Namen des Heiligen, als er gebot, wurden sie geschaffen.

6Er hat sie auf Dauer aufgestellt, Ordnung gab er – sie wird nicht überschritten. 

7Lobt den Heiligen von der Erde her, ihr Wasserungeheuer und alle Urfluten – 8Feuer und Hagel, Schnee und Nebel, Sturmwind, der sein Wort bringt. 

9Ihr Berge und alle Hügel, Fruchtbäume und alle Zedern, 10ihr wilden Tiere und alles Vieh, ihr Kriechtiere und gefiederten Vögel, 

11ihr, die ihr die Erde beherrscht, und alle Nationen, Obere und alle, die auf der Erde Recht sprechen, 12junge Männer und auch junge Frauen, Alte gemeinsam mit Jungen: 

13Lobt den Namen des Heiligen! Ja, sein Name allein ist erhaben, sein Glanz strahlt über Erde und Himmel. 

14Er hat die Macht seines Volkes erhöht, ein Loblied für alle, die ihm verbunden sind, für die Kinder Israels, das Volk, das ihm nahe ist.

Hallelujah! Lobt Jah! 
Textauszug aus: Bibel in gerechter Sprache © 2006, Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh.

Du kleines Kind am Rand der Welt
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2. Seid einander Leben, / lasst euch Hoffnung geben, / teilt sie mit der Welt. /
Teilt aus vollen Hénden, / Unrecht wird sich wenden, /-wo euch Gott
erhilt.

Gebt dem Leben Gottes Wort / Gebt euch hin mit allen Sinnen — / So
kann Gott beginnen.

3. Seid einander Singen, / bringt die Welt zum Klingen, / seid einander gut.
Singt von Gottes Giite, / dass sie euch behiite, / Macht auch andern Mut.

Gebt dem Leben Gottes Wort / Gebt euch hin mit allen Sinnen — / So
kann Gott beginnen.

Text: Sybille Fritsch, © bei der Autorin
Melodie: »Jesu, meine Freude« von Johann Criiger, 1653
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T.holst uns ein  in dei-ne Lie-be:  Die hoff-nungs-los
2. holst uns ein in  dei-ne Lie-be Du  zit - terst nicht
3. holst uns ein in  dei-ne Lie-be: Die mii - de sind,
4. holst uns ein  in dei-ne Lie-be: Schonvor dem Tod

D'/A Gm C F D Gm

1. und sprach-los sind, machst du frei, du Men-schen-kind. |
2.vor KO- nigsThron, ar - mer Bru- der, Men-schen-sohn.
3. le - ben-dig tot, weckst du auf mit Wein und Brot.
4.soll Le-ben sein, Gottschenktaus den neu - en Wein.

Text: Diethard Zils. Musik: aus Kroatien. © Text: tvd-Verlag, Diisseldorf




Da wohnt ein Sehnen tief in uns
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Wir beten für den Frieden

2. Wir beten für das Leben, wir hoffen für die Zeit,

für die, die nicht erleben, dass Menschlichkeit befreit.

Wir hoffen für die Zarten, für die mit dünner Haut, 

dass sie mit uns erwarten, wie Gott sie unterbaut. 

3. Wir singen für die Liebe, wir singen für den Mut, 

damit auch wir uns üben und unsere Hand auch tut, 

was das Gewissen spiegelt, was der Verstand uns sagt, 

dass unser Wort besiegelt, was unser Herr gewagt.

4. Nun nimm, Herr, unser Singen in deine gute Hut

Und füge was wir bringen, zu Hoffnung und zu Mut. 

Wir beten für Vertrauen, wir hoffen für den Sinn.

Hilf uns, die Welt zu bauen, zu deinem Reiche hin.

Seid einander Segen


Liedblatt


„Das Kind beim Namen nennen“


Jesaja 63,15 - 19; 64, 1 - 3








Text: Diethard Zils, Musik: aus Kroatien. Aus: Oekumene heute, Mein Liederbuch 2, 1992. Textrechte: tvd-Verlag, Düsseldorf.








Originaltitel: There Is A Longing. Text und Musik: Anne Quigley. Dt. Text: Eugen Eckert. © 1992 OCP Publications, für D,A,CH: Small Stone Media Germany GmbH.








Text: Peter Spangenberg, © Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Leipzig. Melodie: „Befiehl du deine Wege“, EG 364.





Text: © Dr. Sybille C. Fritsch-Oppermann, Musik: „Jesu, meine Freude“  von Johann Crüger, 1653.
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